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Tourismuswirtschaft weltweit 2019: 10,6% Wirtschaftsleistung (BIP) und 8% CO² Emissionen weltweit

Deutschland ist das wichtigste Urlaubsziel deutscher Gäste, aber ca. 74% aller langen Urlaubsreisen mit

mehr als 5 Tagen gingen 2019 ins Ausland.

HERAUSFORDERUNGEN:
ÅStarke Kritik an der Tourismusindustrie in der Öffentlichkeit

ÅSchwierige gesamtwirtschaftliche Erfassung der gesamte Branche: Keine eindeutigen Definitionen

ÅEffekte sind aufgrund der Heterogenität sehr schwer zu fassen

ÅPolitischer Fokus auf den Inlands- und Incoming-Tourismus in Deutschland

ZIELE:
ÅGanzheitliche Darstellung des Outbound-Tourismus insbesondere der positiven Auswirkungen

Quellen: WTTC, Lenzen 2018

GenerelleHerausforderungenund Zielsetzungen



ÅEine Herausforderung ist die schwierige Messbarkeit der wirtschaftlichen des Tourismus als

Querschnittsbranche.

ÅUnterschiede der Daten durch verschiedene Erhebungsmethodiken.

ÅWichtige Quellen:

ḬStatistische Ämter

ḬWorld Tourism Organization

ḬWorld Travel and Tourism Council

ḬBundesbank, Weltbank

ḬUN Bevölkerungsdaten

ḬMarktforschungsinstitute (F.U.R., GfK, ...)

ḬTouristische Verbände (asr, DRV, VDR, VIR, ...)

ÅExpertenworkshop am 9.5.2023

Anke Budde, Prof. Dr. Alexander Dingeldey, Klaus Gehrke, Kevin Kaiser, Dr. Marcel Klinge, 

Winfried Schulze, Michelle Schwefel, Alexandra Wolframm

Datenquellen



Der Deutsche Quellmarkt
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Quellen: Statistisches, Bundesamt, DZT, Statista, Elite Partner (2021), Dalia Research, eigene Berechnungenen, FUR
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WirtschaftlicheBedeutungdes Tourismus 

im QuellmarktDeutschland

84,3 Mio. Menschen

Quellen: 

1) GfK, Reiseausgaben mit mind. einer Übernachtung

2) Bundesbank: Reiseverkehrsbilanz

3) FUR Reiseanalyse, Reisen mit mehr als 4 Übernachtungen

4) VDR Geschäftsreiseanalyse

Lange Urlaubsreisende: 3)

2019: 55,2 Mio

2022: 55,0 Mio

Ausgaben pro Tag:

83 ú Urlaubsreise 3)

162 ú Geschäftsreise 4)

Umsatz: 3)

2019: 73,3 Mrd.ú

2022: 78,6 Mrd ú

69,5

58,7

21,1

18,5

7,6

6,5

98,1   

83,70   

2019

2022

Ausgaben deutscher Privathaushalte fėr Reisen mit 

mindestens einer ÷bernachtung in Mrd. Euro

Reiseleistungen vor Reiseantritt gebucht

Reiseleistungen im Zielgebiet gebucht

Nebenausgaben im Zielgebiet

Gesamt (Mrd. Euro)

Ausgaben im Ausland: 2)

2019: 82,7 Mrd. ú

2022: 79,8 Mrd. ú



GenerelleEffektedes Tourismus

Effekte des Tourismus

ÅMonetäre Effekte

ÅNicht monetäre Effekte

ÅWertschöpfungs- und Deviseneffekte

ÅArbeitsmarkteffekte

Åwirtschaftssektorale Auswirkungen

(Landwirtschaft, Industrie, Dienstleistungen)

Åregionale Wirkungen

ÅTangible (greifbare) Effekte

ÅNicht tangible Effekte

Ökonomische Effekte des Tourismus



Tourismus ist eine Querschnittsbranche:

WirtschaftlicherAnteil der Tourismuswirtschaft

Quelle: High Level Group der EU

Komplementćre und Nebenbereiche 25 - 50 %

Bahnhöfe, Sportartikelindustrie, Unterhaltungselektronik, Foto-Industrie, Transportmittel-Hersteller  

(Flugzeuge, Autos, Schiffe etc.), Ärzte und Anbieter anderer medizinischer Dienstleistungen, 

Journalisten, Autoren, Künstler, Musikgruppen, Groß- und Einzelhandel, Angestellte und Selbständige 

(Steuer-, Rechts- und Unternehmensberater), Werbeagenturen, Papierhersteller, Druckereien, 

Planungsbüros, Informations- und Kommunikationstechnologie, Landschaftspflege/Landwirtschaft

Kernbereiche des Tourismus 50 1̄00 %

Reisebüros, Reiseveranstalter, Hotels und andere Beherbergungseinrichtungen, Restaurants 

und andere gastronomische Anbieter, Transportunternehmen, Incoming-Agenturen, 

Gesundheits- und Kurunternehmen, Fremdenverkehrszentralen, Freizeit-, Themen-, 

Abenteuerparks, Sporteinrichtungen, Verbände der Tourismusindustrie, Souvenir-Industrie, 

Reiseausstatter,  Kongress-, Incentive- und Tagungsveranstalter, Veranstaltungsindustrie, 

Flughäfen,  Reiseversicherungen, Kunsthandwerk, Kultur- und Unterhaltungsunternehmen,  

globale Vertriebssysteme und Reservierungssysteme, Verlage und Vertreiber von 

Reiseliteratur und Landkarten, Wechselstuben

Komplementćre und Nebenbereiche unter 25 %

Hafengesellschaften, Arznei- und Kosmetikindustrie, Bekleidungsindustrie, Fahrzeug-

Instandhaltungsbetriebe, Universitäten, Fachhochschulen und private Trainingsinstitute, 

Architekten/Entwicklungsunternehmen,  Elektro- und Musikindustrie, Banken, Bauwirtschaft



Tourismuswachstumsmaschine

Quelle: Jost Krippendorf 1986 et al, Berner Studien zum Fremdenverkehr, Heft 22
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Dimensionender 
Nachhaltigkeitim Tourismus
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Sustainable Development Goals UN

Quelle: UN 2023



BeispielsektoraleEffekte:

Auswirkungenauf den PrimÿrenSektor²Landwirtschaft

POSITIV
ÅSchaffung neuer Einkommensmöglichkeiten

ḬDirekte Einkommen

ḬAbsatz von Produkten

ÅArbeitsplätze im Tourismus sind komplementär zu

Nebenerwerbslandwirten

ÅAngebot von Dienstleistungen, 

(z.B. Gastronomie, Wanderführer, Skilehrer, Reitlehrer etc.)

ÅVermietung von Produktionsmitteln (z.B. Pferde etc.)

ÅVermietung oder Verkauf von Flächen (z.B. Campingplätze, 

Baugelände etc.).

ÅErleichterung des Absatzes landwirtschaftlicher Produkte

ÅBeendigung Abwanderung in peripheren Regionen

ÅLandschafts- und Tierpflege (Almen, Nationalparks, ...)

Quelle:: Schmude 2014

NEGATIVE FOLGEN:
ÅFunktionale Umnutzung der Flächen

ÅVerringerung der landwirtschaftlichen Betriebsgrößen

ÅErhöhung der Preise für Boden, Wohnraum

ÅVerkehrsprobleme durch An- und Abreise

ÅKommerzialisierung bestehender Traditionen

LÖSUNGSANSATZ:
Primärer Sektor und 

Tourismus benötigen intakte

Landschaften

Ăganzheitliche" oder

Ăintegrale" Betrachtungs-

weise



Beispiel: 

PositiverKreislaufdurch nachhaltigenTourismus

Quelle: Mund, 2003, S. 89

Anrainerbevölkerung 

schützt aus Eigeninteresse 

den Nationalpark um ihre 

Einnahmen zu sichern 

Beteiligte Gemeinden im 

Umland erhalten einen Teil 

der Einnahmen aus dem 

Tourismusgeschäft

Gäste besuchen den 

Nationalpark wegen der 

Tiere und Landschaft

Stärkung des

Naturschutzes
Beständigere 

Ertragssteigerung

Zunahme der Gästezahlen 

und Umsätze



Skaleneffekteund Kapazitÿten

ÅGroßer Anteil an Fixkosten in der Hotellerie und im Transportbereich: 

Je mehr Gäste in einem Flugzeug oder Hotel sind, desto geringer werden die Kosten pro 

Person. 

ÅDie Anreisekapazitäten müssen zwingend auf die Übernachtungskapazitäten abgestimmt

werden. 

ÅEine höhere Auslastung ist sowohl ökonomisch als auch ökologisch sinnvoll. 

ÅIn schwacher Saison kann es ökonomisch sinnvoll sein durch Preissteuerung die 

Auslastung/Belegung zu steigern ïsofern ein positiver Deckungsbeitrag erreicht wird. 

ÅBeispiel:

Ḭ In Mallorca sorgt eine große touristische Nachfrage für ein großes Flugangebot mit

hohen Auslastungen. 

Dies führt zu höheren Auslastungen, günstigeren Stückkosten, niedrigeren Preisen und 

einem geringeren ökologischen Fußabdruck pro Passagier.



SaisonalitÿttouristischerNachfrage: 

Freizeitreisen

Jan. Feb. Mÿrz April Mai Jun Jul. Aug. Sept. Okt. Nov. Dez.

30 
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Urlaubsreisen =  Reisen von mindestens 5 Tagen und mehr, Reisende ab 14 Jahre      

Zeitpunkt des Reiseantritts - saisonale Trends ²Entwicklung 1980/2018, Anteile in %

Juli - September
1980:   66%
2018:   43%

1980

2018

2000

Immer häufiger finden

Urlaubsreisen außerhalb der 

Saisonkernzeiten statt. Dies ist

unter anderem durch einen

wachsenden Anteil der 

Bevölkerung bedingt, der mit

seinen Reiseplänen nicht an 

die Ferienzeiten von Schulen

und Betrieben gebunden ist.



Positive Effektein Destinationen
Einkommenseffekte: 
ḬEinkommen sehr heterogen (regional bis zu 90%)

ḬDeutsche Touristen trugen 2014 19 Mrd. Euro zur Wirtschaftsleistung in Entwicklungs- und Schwellenländern bei. 

ḬEinkommen in Destinationen schafft Wohlstand und Bindung

ḬReduktion von Fluchtursachen

ḬTourismus ist ein wichtiges Exportgut von Entwicklungs- und Schwellenländern

ḬTouristische Infrastruktur kommt in vielen Fällen auch den Einheimischen zu Gute (insbesondere Transport, 

Kommunikation, Gesundheit,...)

Umwelteffekte:
ḬNur eine Intakte Umwelt ist attraktiv für Gäste

ḬSteigerung des Umweltschutzes

ḬSchaffung von Nationalparks als touristische Attraktivität: Ein Tier oder eine Pflanze, die von Touristen betrachtet wird, 

bringt mehr Wertschöpfung als sie zu jagen oder zu zerstören. 

ḬMonetäre Motivation für Naturschutz, Verhinderung der Ausbeutung der Natur durch Jagen oder Brandrodung.

ḬHohe Umweltstandards werden in Entwicklungs- und Schwellenländer exportiert (regenerative Energie, 

Kreislaufwirtschaft, Müllvermeidung, lokale Produkte,...)

Soziale Effekte
ḬFörderung von Verständnis für andere Kulturen und globale Werte

ḬWeltweite Freundschaften sichern Frieden 

ḬQuelle: ASR Studie Reisevertrieb



Sickerrate

Ausgaben für Importe
Sickerrate =                                                     x 100

Brutto-Deviseneinnahmen

Brutto-Deviseneinnahmen = Einnahmen aus Incoming-Tourismus

Netto-Deviseneinnahmen = Bruttodeviseneinnahmen - Importausgaben

PROBLEM: 

Schwierige Messbarkeit

Besonders ĂAll-Inclusive Resortsò stehen in der Kritik. 



Bestimmungder Sickerrate: Ergebnisseder

Forschung²Speziellvon All-Inclusive-Anlagen

ÅAnalyse des All-Inclusive Robinson Clubs Nobilis in der Türkei: 

Ḭca. 70 % aller Waren und 90 % aller Nahrungsmittel werden aus dem 

Inland bezogen.

ÅHöherwertige touristische Angebote haben einen höheren Personalbedarf.

ÅÜber 90 % des Personals kommt aus der unmittelbaren Umgebung.

ÅGroße Hotelketten investieren in Personalentwicklung und bieten

Aufstiegschancen (Beispiel Sandals).

Quelle: Zeiss, Harald et al. 2014, Sozioºkonomische Effekte von all-inclusive-Anlagen



CSR Beispiel: Sandals Resorts

ÅSchwerpunkt auf lokalem Einkauf (CSR Bericht Stand 2023)

Ḭ56 % aller Lebensmittel werden lokal eingekauft

Ḭ90 % Anteil in Jamaica

Ḭ59 % aller Meeresfrüchte und Fisch werden lokal bezogen

ÅSandals Corporate University (seit 2012)

Ḭ12.176 Mitarbeitende geschult

Ḭ33.975 Zertifikate ausgestellt

ḬÜber 1. Mio. US$ an Kursgebühren übernommen

Ḭ16.000 abgeschlossene Ausbildungen

Quelle: www.sandals.com



TouristischeWertschđpfungund Kapitalflėsse

Reise-

ausgaben

98,1 Mrd. 

Euro

2019

Vorab und im
Zielgebiet

bezahlt

Vertrieb 7-10 % Reisebüro, online, offline, Meta-Searcher, Bewertung, Suchmaschine

Veranstalter 7-10 % Dynamisch und klassisch,...

Transport 30-50 %

Anreise zum Flughafen

Flug 

Fahrt vom Flughafen zum Hotel

Anreise zum Bahnhof

Bahnfahrt

Fahrt vom Bahnhof zum Hotel

Anreise mit dem PKW (Tanken, Parken, Maut,...)

Aufenthalt 30-50 %

Hotel

Ferienwohnung

Kreuzfahrtschiff

Sonstige

Zielgebiet 1-10 %

Ausflüge und Landgänge (Kreuzfahrten)

Kurse (Sprachkurse, Skikurse, geführte Wanderung, Sportkurse,...)

Eintritte (Museen, Freizeitparks,...)

Einkaufen: Lebensmittel

Einkaufen: Bekleidung, Souvenirs

Einkaufen: Sportartikel

Essen und Trinken

Transport im Zielgebiet (ÖPNV, Taxi,...)

Gastronomie: Essen, Bars, Nachtclubs,...

Notfallversorgung: Pannendienste, Rettung, Ärzte, Rücktransport,...

Nebenleistungen 1-10 % Versicherungen, Kreditkartengebühren,...



TouristischeWertschđpfungund Kapitalflėsse

Vertrieb

(online/offline)

Veranstaltung

(klassisch/dynamisch)

Transport

Incoming

Unterkunft

Komplementäre Waren 

und Dienstleistungen

G
a

s
t

Suchmaschine, 

Preisvergleich, 

Reservierungssysteme ...

Personal

Waren

Dienstleistungen

Betrieb

Aufbau
Infrastruktur, Suprastruktur

Erstellung, Renovierung

Bau

Einrichtung

...

Steuern/Abgaben

...

Steuern/Abgaben

Mögliche Teile einer

Pauschalreise

B2B 

Dienstleister

K
a

p
it
a

lf
lu

s
s

Landwirtschaft

Handel

Industrie

Handwerk

Dienstleistungen

...

Regionale Anbieter

von 

Dienstleistungen

und Waren

Komplementäre

Wirtschafts-

bereiche
M

u
ltip

lik
a
to

re
n



Die Reiseintensitÿtbleibt stabil auf hohen Niveau²

Wachstumbei Kurzreisen
Urlaubsreiseintensität*, Kurzreiseintensität  und BIP
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ReiseintensitªtKurzreisenintensitªtBIP

Anteil der Bevölkerung über 14 Jahren, der mindestens eine Urlaubsreise von mindestens 5 Tagen pro Jahr unternommen hat

Achtung: Methodenbrüche bei Kurzreisen

Quelle: Statistisches Bundesamt und FUR BIP in jeweiligen Preisen in Mio. Euro



Entwicklungder Reiseregelmÿúigkeit

Quelle: FUR; Lange Urlaubsreisen (ab 5 Tagen Dauer); Deutsche Wohnbevölkerung über 14 Jahren, bis 1989 nur West-Deutschland, ab 2011 inkl. Ausländer

Selten -Reisende :
in den letzten drei Jahren

keine Urlaubsreise

(aber evtl. früher)

Intervall -Reisende
in den letzten drei Jahren

in einem oder zwei Jahren

eine Urlaubsreise

RegelmćÕig-Reisende
In den letzten drei Jahren

mindestens eine

Urlaubsreise pro Jahr
24%

32%

46%

60% 62% 63%

50%
46%

32%

36%

36%

28% 24% 25%

39%

39%

44%

32%

18%
12% 14% 13% 11%

15%

0%

10%

20%

30%

40%

50%

60%

70%

80%

90%

100%

Jan. 1972 Jan. 1982 Jan. 1992 Jan. 2004 Jan. 2019 Jan. 2020 Jan. 2021 Jan. 2022

Reiseregelmäßigkeit 1972 bis 2022

Regelmäßig-Resiende Intervall-Reisende Selten-Reisende



Anteil Inlands- und Auslandsreisen

Quelle: FUR; Lange Urlaubsreisen (ab 5 Tagen Dauer); Deutsche Wohnbevölkerung über 14 Jahren, bis 1989 nur West-Deutschland, ab 2011 inkl. Ausländer

1954:
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ReisezieledeutscherGÿste

Quelle: FUR; Lange Urlaubsreisen (ab 5 Tagen Dauer); Deutsche Wohnbevölkerung über 14 Jahren, 

ab 2011 inkl. Ausländer
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DurchschnittlicheAusgabenfėr Urlaubsreisen

Quelle: FUR
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Privatreisenund Geschÿftsreisen

Quelle: VDR Geschäftsreisenanalyse ohne öffentlicher Sektor;  Achtung ïMethodenbrüche!, FUR RA

ÅDas Umsatzvolumen von Geschäfts- und Urlaubsreisen in Deutschland entwickelt sich in Abhängigkeit von der Konjunktur unterschiedlich. 

ÅDie Ausgaben pro Person und Tag sind bei Geschäftsreisen etwa doppelt so hoch wie bei Privatreisen.

ÅFür Spezialisten auf dem Hotelmarkt verspricht der Markt für Geschäftsreisen höhere Raten und Profitabilität.

ÅCorona: Schnellere Erholung von Privatreisen. Geschäftsreisen sind starker betroffen und benötigen länger zur Erholung

Gesamtausgaben pro Jahr in Mrd. Euro Ausgaben pro Person und Tag
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ReiseausgabendeutscherGÿste2019 bis 2022

Quelle: GfK Mobilitätsmonitor (Vor Reiseantritt gebuchte Leistungen für Urlaubs- und Privatreisen mit mind. einer Übernachtung)
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Reiseverkehrsbilanz: Ausgabenund Einnahmen

Deutschlandsim Reiseverkehr

Quelle: Deutsche Bundesbank und DRV
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Reiseverkehrsbilanz: Ausgaben deutscher Gäste im Ausland vs. Einnahmen von 
ausländischen Gästen in Deutschland in Mrd. Euro

Ausgaben Einnahmen



Zahlungsstrđme

Einnahmenund Ausgabenim Reiseverkehr
Ausgaben

in Mio Euro

Einnahme

in Mio. Euro
Saldo

Einwohner

in Mio.

Einnahmen

in Euro pro 

Einwohner

Kontinent/Land 2019 2020 2021 2022 2019 2020 2021 2022 2019 2019

Afrika 3.829,16 1.134,36 . . 251,98 135,06 . . -3.577,17 1.300,0 2,95

Nordafrika 2.033,42 . . . 92,91 . . . -1.940,51

Amerika 6.434,48 1.553,00 . . 3.457,56 1.190,82 . . -2.976,93 1.009,0 6,38

Vereinigte Staaten 3.783,95 . . . 2.929,40 . . . -854,55 334,8 11,30

Asien 6.790,25 2.269,40 . . 4.340,90 1.303,33 . . -2.449,35 4.730,0 1,44

Europa 65.160,38 28.725,32 39.451,51 72.496,23 29.091,98 16.663,84 16.385,09 25.079,01 -36.068,40 751,5 38,71

Belgien 892,06 404,54 470,78 993,61 1.270,28 806,20 774,53 1.081,14 378,22 11,7 76,24

Dänemark 1.635,28 1.256,48 1.294,54 1.822,30 1.513,90 799,68 756,03 1.178,69 -121,37 5,8 281,94

Frankreich 5.592,30 2.050,11 2.995,80 6.106,97 3.369,22 2.022,19 1.862,37 2.690,56 -2.223,08 65,6 85,25

Griechenland 3.025,28 . 2.678,15 3.665,79 274,91 . 146,28 209,79 -2.750,37 10,3 293,72

Italien 8.586,62 3.358,56 6.280,56 10.162,54 1.364,71 621,05 659,99 1.084,16 -7.221,91 60,3 142,40

Kroatien 1.736,52 . 1.916,35 2.647,90 111,07 . 104,64 145,60 -1.625,45 4,1 423,54

Luxemburg 962,30 609,45 601,57 762,68 646,28 409,21 401,93 520,18 -316,03 0,6 1603,84

Niederlande 5.490,71 2.825,03 2.728,52 5.765,24 3.728,95 2.138,16 1.938,71 3.269,65 -1.761,77 17,2 319,23

Österreich 8.168,87 5.832,51 4.732,66 9.386,39 2.459,32 1.252,28 1.334,97 2.151,91 -5.709,55 9,1 897,68

Polen 3.038,29 1.684,67 1.632,26 3.419,73 2.524,84 2.104,23 2.327,25 3.106,19 -513,46 37,7 80,59

Portugal 1.563,60 . . . 262,50 . . . -1.301,10 10,1 154,81

Schweiz 2.435,62 1.573,58 1.635,51 2.491,87 3.569,69 1.987,95 1.837,67 3.050,76 1.134,07 8,8 276,78

Spanien 7.730,86 2.071,43 4.875,68 8.669,63 1.252,32 579,83 575,63 1.012,19 -6.478,54 46,7 165,54

Tschechien 2.315,80 1.063,07 1.084,87 2.131,43 944,72 572,62 576,41 992,33 -1.371,08 10,7 216,43

Türkei 2.849,87 . 2.205,64 3.708,27 282,55 . 114,24 192,00 -2.567,32 85,6 33,29

Ungarn 712,19 . . . 243,26 . . . -468,93 9,6 74,19

Vereinigtes Königreich 2.260,60 . . . 1.713,39 . . . -547,21 68,5 33,00

EU-Länder (27 ohne GB) 54.966,39 25.267,41 34.061,02 61.782,37 22.165,15 13.106,31 13.317,39 20.294,91 -32.801,24 446,8 123,02

Euroraum (20) 45.756,69 20.516,57 28.808,81 52.009,94 15.701,87 8.797,05 8.726,75 13.648,48 -30.054,81

Alle Länder 83.291,50 34.029,04 43.150,45 84.936,67 37.344,49 19.351,30 18.827,09 29.959,18 -45.947,01 8030,0 10,37

Quelle: Bundesbank, Vereinte Nationen
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AnkėnftedeutscherGÿste2019 nach Regionen

und Wirtschaftsleistungder Destinationen

Quelle: UNWTO Tourism Statistics, Privat und Geschäftsreise, UN, Eigene Berechnungen, 

Ankünfte deutscher

Gäste in 1000 in 2019

Industrie-

länder

Schwellen-

länder

Entwicklungs-

länder hoch

Entwicklungs-

länder niedrig
Summe

Europa und Zentralasien 75.996,5 7.429,8 325,0 83.751,2

Ostasien & Pazifik 1.274,8 1.636,4 776,1 3.687,3

Südasien 0,0 131,6 435,6 567,2

Naher Osten & Nordafrika 1.821,7 89,7 2.566,2 7,4 4.485,1

Südliches Afrika 72,5 589,8 412,2 131,6 1.206,0

Nordamerika 2.480,1 2.480,1

Mittel- und Südamerika 205,4 1.610,3 62,5 1.878,2

Summe 81.851,0 11.487,6 4.577,6 139,0 98.055,1
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